
,,Bosor moritim" ousgerichtet. Zwei Toge woren im Museums-
freigelönde Arbeitsgönge ous Fischerei, Modellbou und
Pröporotion zu sehen. Eine umfongreiche Auswohl moritimer
Literotur, geschmockvoller Souvenirs, von Plokoten, Sieb-
drucken und Museumspublikotionen, von pröporierten und
fossilen Meerestieren, von Bernstein und Buddelschiffen
stond zum Verkouf. Etwo ó0000 Besucher nutzten die Mög-
lichkeit der Selbstbetötigung ebenso wie die der fochlichen
Berotung durch Mitorbeiter des Museums,
Dos Publikotionsongebot des Meeresmuseums konnte durch
den 1. Bond der neuen Schriftenreihe ,,Meer und Museum"
und dos erste Foltblott einer Serie ,,Am Ostseestrond" (,,Die
Rügener Schreibkreide und ihre Fossilien") erweitert wer-
den. Der Museumsführer kom in vier Fremdsprochen in den
Verkouf. Für verlogsqebundene Produktion wurden die
Monuskripte für zwei Bücher,,Am Meer" und,,Mein
Aquorium" erorbeitet. ln Fochorgonen, Zeitschriften, Zei-
tungen und Kolendern erschienen zohlreiche Beitröge von
Museumsmitorbeitern. Mehrfoch erfolgten Auf nohmen f ür
Rundfunk- und Fernsehsendungen.

schnittlichen Verschleiß derAusstellungen und Ausstellungs-
röume, Doher mußten umfongreiche Ausbesserungs- und
Molerorbeiten durchgeführt werden. Am Geböude der Feld-
stotion ouf der lnsel Oie woren Dochreporotur, Geböude'
sicherung und ein neuer lnnen- und Außenonstrich erfor'
derlich, Begonnen wurde mit der Rekonstruktion des Kolt-
wosseroquoriums und mit der Beröumung und Sonierung
des ehemoligen Klosterbrouhouses (14' Jh., unter Denkmol-
schutz), dos dos Museum 1980 übernohm.

7. Personelles

Am Johresende 1980 woren 49 Mitorbeiter om Meeres-
museum beschöftigt, dovon 12 im Bereich Wissenschoft (ein-
schließlich Pröporotion, Grofik, Fotolobor und Bibliothek),
I im Bereich Technik, 5 im Meeresoquorium, 3 in der Ver-
woltung und insgesomt 21 in Kosse, Aufsicht und Reini-
gung.
Direktor Sonnfried Streicher erhielt für Leistungen bei den
Arbeiterfestspielen die ,,Medoille für Verdienste im Volks-
kunstschoffen". Kollege Gerhord Schulze (stellv.DirektoÐ
wurde onlößlich seines 20-jöhrigen Dienstjubilöums dos
vierte Mol ols,,Aktivist der soziolistischen Arbeit" ousge-
zeichnet. Bereits vorher wor seine hervorrogende Tötigkeit
ouf wissenschoftlich-kulturellem Gebiet mit der ,,Kurt-
Borthel-Medoille" 9ewürdigt worden.
Arbeitsjubilöen hotten noch folgende Kolleginnen und Kolle-
gen: Lotti Hoock (10 Johre), Hildegord Albrecht, Helene
Anders, Evo-Morio Bobin, Friedel Binder, A*hur Hoss, Edith
Longe und Horst Schröder (5 Johre).
Kollegin Morionne Lockenvitz, 1978 mit dem ,,Bonner der
Arbeit, Stufe ll" ousgezeichnet, schied noch 17-jöhriger
Tötigkeit ols Roumpflegerin und Brigodier des Kollektivs
Reinigung ous Altersgründen ous.

Eine exokte Determinotion wor uns in den ersten Togen
nicht möglich, Zunöchst stonden nur einige Aufnohmen
eines Binzer Fotogrofen für die Auswertung zur Verfügung,
die lediglich die relotiv kleine Rückenfinne und Teile der
Rückenportie zeigten. Mehr erblickten wir ouch nicht, ols
wir om 1ó.8. mit einem Boot des Rettungsdienstes on dos
dobei von uns ouf über I m geschötzte Tier heronkomen.
Do der Wol stets nur gonz kurzzeitig ouftouchte, stöndig
die Richtung önderte und uns schließlich völlig ouswich,
konnten wir die Artzugehörigkeit nicht feststellen. Erst om
24. B. gelong uns bei einer Suchfohrt mit dem Vermes-
sungsschiff ,,Boltic" die Artbestimmung. Am gleichen Tog
wurde ouf unsere Veronlossung bei einem Kontrollflug
eines Hubschroubers dos Aufentholtsgebiet des Woles
systemotisch obgesucht, um den bisher nicht determinierten
lrrgost ous der Vogelperspektive genou zu fotogrofieren.
Wöhrend die Hubschrouberbesotzung trotz eifrigen Be-
mühens den Wol nicht entdeckte, wor unsere mehrstündige
Suche erfolgreich.
Uber Funk hotten wir erfohren, doß dos Tier nördlich Sellin
gesichtet worden wor. Bei dem herrschenden Seegong (5-ó)
erschien es uns ziemlich oussichtslos, den jeweils nur für
einen Moment über die Wosseroberflöche rogenden Rücken-
teil des Woles zu sichten. Desholb konzentrierten wir uns
dorouf, die Atemfontöne zu entdecken. Do ollerdings die
Windböen stöndig die Schoumkronen von den Wellen ob-

ó. Bou- und Rekonstruktionsmoßnohmen

lm Loufe des Johres 1980 komen wichtige Arbeiten zum
Abschluß: Umbou und Neueinrichtung des Vortrogsroumes,
Umbou vorher schlecht genutzter Bodenröume zu Fotolobor
und Fotoorchiv, Bouorbeiten on den Röumen für die Not-
stromversorgung, Einrichtung zusötzlicher Arbeitsröume für
Pröporotoren und Reinigungskröfte, Dochorbeiten om Ver-
woltungsgeböude, Restourierung der gotischen Westfossode
des Klostergeböudes, umfongreiche Elektroinstollotionsorbei-
ten für Notbeleuchtung, Notstromversorgung und Koltwos-
seroquorium, Aufbou und lnstollotion einer Kühlzelle.
Die enormen Besuchermengen bewirkten einen überdurch-

Sonnfried Streicher

E¡n Buckelwol (Megcptero novoeonglioe Borowski, 1781)

in der sudl¡chen Ostsee

lm Johre 1978 hielt sich ein co. 10 m longer Buckelwol vor
der Ostküste der Insel Rügen in der südlichen Ostsee ouf.
Er wurde dort zwischen dem 13.8. und 8. 11.'1978 mehrfoch
beobochtet. Die Artbestimmung durch die Biologen Gerhord
Schulze und Sonnfried Streicher vom Meeresmuseum Strol-
sund ist eindeutig und durch Fotos des springenden Tieres
belegt. Dos wor seit 1851 wieder der erste Nochweis für dos
Vorkommen eines Buckelwoles in der Ostsee.
Der on der DDR.Küste beobochtete und dort ,,Ossi" be-
nonnte Buckelwol ist wohrscheinlich mit dem ob Juni on der
schwedischen und finnischen Ostseeküste gesehenen Wol
,,Volborg", ouf olle Fölle ober mit dem im Februor 1979
on der polnischen Küste erschienenen Wol ,,Romek" iden-
ti sch.

Am 14.8.1978 erhielt der Verfosser von der Fischereigenos-
senschoft Göhren (Ostküste der lnsel Rügen) die telefo-
nische lnformotion, doß in der Nöhe ihrer Fonggeröte om
Nordperd ein großer Wol gesichtet wurde, der deutlich hör-
und sichtbore Atemfontönen ousstieß. Nöhere Angoben
woren nicht zu erholten, do die Fischer sich mit ihren klei-
nen Booten in respektvoller Entfernung geholten hotten.
Vom Meeresmuseum wurden doroufhin die Küstenbewohner
und Urlouber ersucht, ouf dos eventuelle Vorkommen eines
Großwoles zu ochten und Beobochtungen on uns zu mel-
den. Noch om gleichen Tog wurde durch weitere Beobochter
die Feststellung der Fischer bestötigt.
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rissen, wurden wir höufig genorrt. Geg,:n 9 Uhr erblickten
wir zwischen Sellin und Binz gonz kurz eine leichte Blos_
wolke, die sich nur schwoch vom dunklen Hintergrund ob_
hob. Domit begonn die Beobochtung des Woles, åie wir um
1 1 Uhr beendeten.
Zunöchst hielt sich dos Tier, wie dos Echolot ouswies, in
nur 4 bis 5 m Wossertiefe ouf, Stönd¡g die Richtung ön-
dernd, touchte es in ziemlich gleichmößigen Abstönden von
43, 43, 49, 45, 43 usw. Sekunden ouf, otmete für 1 bis 2
Sekunden und verschwond wieder in der oufgewühlten
und recht trüben See. Wegen des in dieser Küstenregion
blockreichen Untergrundes konnten wir den in dos noch
flochere Wosser ousweichenden Wol nicht verfolgen. Als er
in südöstlicher Richtung nohe des Strondes schwomm, voll-
zog er mehrmols eine Art kröftiger Sprünge. Dobei hob er
den Hinterkörper über die Wosseroberflöche, schlug mit
dem Schwonz ouf dos Wosser und bewegte sich ruckortig
noch vorn, Meines Erochtens mochte er sich ouf diese Weisè
von einer Grundberührung frei. Es ist ouch denkbor, doß er
sich on den großen im Wosser liegenden Blöcken scheuerte.
Bold dorouf bewegte sich der Wol nohe des Gronitzer Ortes
in tieferes Wosser. Nunmehr konnten wir ihm mit dem Schiff
löngere Zeit folgen. Wohrscheinlich durch diese Verfolgung
bedingt, verkürzten sich die Touchzeiten ouf 24,30, 33, 18,
27, 22, 13 usw. Sekunden. Beim Abtouchen streckte der Wol
jetzt fost immer seine Flucke steil ous dem Wosser hervor.
Wie schon bei seinem ,,Springen" sohen wir dobei deutlich
eine tiefe keilförmige Wunde om Schwonzstiel. Einige Mole
wor der Koloß dicht neben oder unter dem Schiff, touchte
sogor direkt on der Bordwond ouf. Aus unmittelborer Nöhe
woren klor longe gebogene Brustflossen und knotige Vãr-
dickungen om Kopf zu erkennen, Merkmole, die dieses Tier
eindeutig ols Buckelwol ouswiesen. Der Körper zeigte eine
blougroue Morkierung, wor striemig, stork zernorbt und
von Boloniden bewochsen. Die Körpergröße schötzte ich im
Verhöltnis zur Schiffslönge ouf co. 10 m. Wöhrend der
fetzten 30 Minuten folgten wir dem Buckelwol in größerem
Abstond. Seine Schwimmgeschwindigkeit betrug dobei 7,5
Knoten (co. 12km/h), Jetzt kom der Wol in Abstönden von
co. l5 Sekunden 3-4 mol zum Atmen on die Oberflöche und
touchte donn für 77, 84, 93 und mehr Sekunden, stöndig
die Richtung öndernd, in der hier 16-"1-I m tiefen See. Für
uns völlig überroschend schoß der Buckelwol plötzlich nohe
dem Schiff fost senkrecht soweit ous dem Wosser, doß fost
nur noch die Flucke unsichtbor blieb, vollführte eine holbe

Drehung des Oberkörpers und fiel schrög holb rücklings in
die hochoufsprühende See zurück. Dobei konnten wir die
Bouchseite, die Kehlfurchen sowie die longen, höckerigen
und on der Außenkonte gewellten Flipper gonz klor erken-
nen. Noch sieben solche beeindruckenden Sprünge konnten
wir ous großer Nöhe erleben. Noch der völligen Klörung
der Artzugehörigkeit beendeten wir die Beobochtungsfohrt.
Um den seltenen Gost in der Ostsee nicht unnötig zu be-
unruhigen und vielleicht bei einer Kollision zu verletzen,
wurden in den folgenden Wochen ouch keine weiteren Un-
tersuchungen durchgeführt.
Verstöndlicherweise wor clos lnteresse on diesem Buckelwol,
dem mon den Nomen,,Ossi" verlieh, sehr groß. Neben
zohlreichen Anfrogen erhielt unser Museum durch die enge
Zusommenorbeit mit den Mossenmedien viele Beobochtungs-
meldungen. Dorous ist der Aufentholt des Buckelwoles vor
unserer Ostseeküste ersichtlich.

7, 8, 1978 Frogliche Beobochtung bei Wismor. Dos Ob-
jekt wurde von dem Beobochter zunöchst ols
Unterseeboot, spöter ols Wol gedeutet.

13. 8.1978 Kreideküste Rügens, Sellin und Südostspitze
Rügens. Kom bis 200 m on dos Ufer. Ein Beob-
ochter meinte, gewiß wegen der stöndigen
Richtungsönderung des touchenden Woles, er
hobe 5 Tiere gesehen;

14, 8. 1978 Nordperd, Gronitzer Ort im Großen Wieck unC

Kreideküste;
'16. 8. 1978 in der Prorer Wieck, vor Binz und Sellin; kom

bei Binz mehrmols bis on die Bojenbegrenzung
des Bodestrondes heron; die Urlouber ver-
ließen fluchtortig dos Wosser und söumten zu

Hunderten dos Ufer;
17. 8.1978 gegen TUhr bei Göhren, um 12.40Uhr om

Thiessower Hoken, um 15 Uhr in der Lond-
tiefrinne.
Schwomm zwischen Nordperd und Südperd
20 Minuten neben Motorschiff im 10-15 m
tiefen Wosser mit einer Geschwindigkeit von
1-2 sm;

22, 8. 1978 bei Binz und Sellin, zwischen 9 und 10 Uhr
in der Binzer Bucht nohe dem Bodestrond;

23. 8.1978 morgens vor Sellin, kom ous Richtung See;
24. 8.1978 bei Sellin und Binz;
26. 8. 1978 zwischen Nordperd und Stubbenkommer;
27. 8,'1978 bei Sellin. 9 Uhr Gronitzer Ort, donn bis 12 Uhr

Prorer Wieck, monchmol höchstens 200 m vor
dem Ufer;

31, 8. 1978 5 Uhr östlich von Göhren, um 8.10 Uhr co'
1ó km vor Arkono;

2. g,1978 Bortenwol, sicher der gleiche, um 17.50 Uhr
südliche Ostsee bei N 551s E 16or (Briefliche

Mitteilung von Dr. Corl Edelstom, Noturhistoris-
ko Stockholm);

3. 9.'1978 bei Göhren;
5. g.1978 co.4,ó km nordöstlich der lnsel Greifswolder

Oie;
7. 9.1978 vor Göhren, spöter im Londtief;

18. 10. 1978 bei Sellin;
1.11.1978 vor der Stubnitz;
3.11.1978 vor der Stubnitz;
4.11.1978 vor der Stubnitz;
8,11.1978 vor der Stubnitz.

Erwöhnenswert ist, doß in diesem Zeitroum von den Fischern

größere Bestönde on Jungheringen on der Ostküste Rügens

festgestellt wurden (mündl. Mittlg. v. Dipl. Fischwirt Norbert
Sch ier).
Bereits im Frühsommer wor mit großer Wohrscheinlichkeit
dos gleiche Tier, noch dem uns von Dr. C. Edelstom Über-

mittelten Foto zweifelsohne ein Buckelwol, im Bottnischen
Meeerbusen beobochtet worden. Es mußte sogor in der
Nöhe von Sundsvoll ous einem Lqchsnetz befreit werden,

I v-;| '-.

Der Buckelwol (Megoptero novoeonglíoe) springt qm 24. 8. 1978 in der
Binze¡ Bucht vor der Ostküste Rügens. Dieses Verholten, die longen,
sensenförmigen B¡ustflossen und die Kehlfurchen quf der hier s¡chtboren
Unterse¡te sind chorokteristische Kennzeichen dieser Bortenwolort.
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lm Winter hielt sich der Buckelwol offenbor vor der pol-
nischen Ostseeküste ouf. Nqch einer Rundfunkmeldung
wurde ein Wol om 30. 1.1979 direkt vor der Küsie bei
Koszolin gesichert. Am 6.2. 1979 verf ing sich ein Buckelwol,
dort ,,Romek" genonnt, in der Nöhe von Sobieszewo, östlìch
von Gdonsk in einem Fischnetz. Er wurde om 7,2. von zwei
Fischereiouf sichtsbooten bef reit. Die Beobochter schötzten
die Lönge des Tieres ouf 7-9 Meter. Prof. A. Ropelewski,
Fischereiinstitut Gdynio, verglich die Aufnohmen des Ver-
fossers mit dem dort vorliegenden kurzen Film eines Kome-
romonnes und stellte on Hond der morkonten Zeichnungen
und Verletzungen ohne Zweifel fest, doß ,,Ossi" und ,,Ro-
mek" identisch sind. Die letzte bestötigte Meldung ous der
Ostsee stommt olso vom 7.2. 1979.

Spötere Pressemeldungen, doß der Buckelwol nohe Göte-
borg gestrondei sei, hoben sich nicht bestötigt. Der om
3.9. 1979 on der Außenküste Lysekils oufgef undene Wol
wor ouf keinen Fqll ein Buckelwol, sondern wohrscheinlich
ein Zwergwol (Boloenoptero ocutorostroto) oder ein Seiwol
(8. boreolis) (briefl. Mittlg. v. Dr. Gunnor Otterlind, Hovs-
fiskeloboret Lysekil, Schweden). $ +"
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Der Wql hielt sich m¡tunter nohe om Ufer ouf

Bevor der Wol sprong und dodurch genou bestimml werden konnte, wqr
beim Auftouchen jeweils nur ein Teil des Rückens sichtbor.
ln solcher Holtung ist dqs Erkennen der Art schwierig.

Wöhrend des Sprunges drehte sich der Wol

-
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und fiel rückwörts wieder ins Wosser,
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Bei den beíden Sommelexpeditionen,,Acroporo 197ó" und,Acroporo
1979" des Meeresmuseums ins Rote Meer wurdg dos Moteriol geborgen,
dos zur Nochbildung eines noturgetreuen Riffpfeilers erforderlich wor.
Dieser Ausschnitt zeigt nur den oberen Bereich des 4,30 m hohen Aus-
stel lungsobjektes.




